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Gegenwärtige Gemälde Ausstellung im
Akademie Vebäude.

(Nante hat das Entree bezahlt, und ist in den Saal getreten,
kehrt aber, nachdem er sich einige Augenblicke umgesehen, nach
der Caffe zurück, die sich am Eingänge des Saales befindet.)

Nanie. Entschuldigen Se Herr Cassir, wollen st
nich so gut sin, un mir sagen, wo ick in die Kunstaus-
stellung komme? ick kann mir nich zu rechte finden drinn.

Cassir er. Hat man denn keine Augen? man ist
ja mitten drinn.

Nante. So?! det ick nich wißte,
—

mitten drinn?
entschuldigen Se gehorsamst, die paar Vilderkens, det is
doch woll nich de Kunstausstellung?'.

Cassirer. Was denn?

Nante Iotte doch!
—

so'n paar Viloerkens, die
Hab' ick ja zu Hause alleene, ick Hab' gejlobt det ks bloß
der Flur, wo die zu hängen kommen, die drinn keenen
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Platz nich finden duhn
—

und wie et immer gewesen is
—

ick jlobte, ick kann blos die Düre nich finden
—

Cassirer. (leise: dummer Kerl!) (sehr laut:) man
muß nicht uergessen, daß es zu einem wohlthätigen Zwecke
ist,

—
das Geld ist für die Armen!

—

Nante. Entschuldigen Se, des Hab' ick nich gewußt,—
och bin ick nich harthörig, wissen Se? ick Hab' meine

vier Iroschens nu enmal bezahlt, un damit is es gut.
empfehle mir Ihnen, (geht in den Saal zurück.) Iott,
Iott!wat bin ick dumm gewesen, wat bin ick für'n Esel,
vier Iroschens so wechzuschmeißen ;Hab' ick denn wat wech-
zuschmeißen?

—
Hat meine Olle nich recht det se sagt:

Nante du bist en Bummler , en Dunichgut
—

alles
wahr, 4 Iroschens so im Leichtsinn wechzuschmeißen, bei
dem deuren Kümmel, bei des kleene Vrod un de schlech-
ten Kartoffeln.

—
Det Ielt, was inkommt, is für de

Arme? gut,
—

aber die Bilder och, denn für de Reichen
sind se nich. Na, lck willdoch 'nmal die Vilder-
kens zählen, un seh'n, wat mir det Stück ejentlich kosten
buhl, (rechnet an den Fingern.) Hier achte und da achte, des
sind fünfzehn, sechszehn, und hier zehne un die drei, des
sind 14, uno det und det kleene

—
na, det wird unje-

fähr so auskommen, det mir det Stück 'n Pfennig un
'n Bruch kosten duht ; deuer genug

—
aber wenn ick

doch man wenigstens eenen Menschen zu sehen krichte, 'n
lebend'gen Menschen, ick fang schonst an zu jloben, det
de ganze Kunstausstellung bloß uf mir alleene gemünft is.

Siebecke, Nante's Freund, tritt ein, und klopft dem Nante
auf die Schulter.)

Sieb e ck e. Juten Morgen, Nante !

Nante. (sich umkehrend und jenem die Hand reichend:)

ach juten Morgen, liebster bester Siebecke, ick bin außer-
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ordentlich jlücklich, Dir zu seh'n; denn ick seh' doch wenig-
stens, det ick nich der eenz'ge Narr hier bin.

—
Sieb ecke. Na, höre, soll det en Compliment sind?
Nanie. ach, liebster bester Siebecke, ick Hab' mir

fchon'st so jearjert un gelangweilt , det ick vor Freude
Dir zu seh'n, janz närrisch bin, un jar nich weeß, wat

ick rede.
—

aber sag' mir, wie kommst denn Du hierher,
bist Du och 'n Kunstfreund jeworden?

Siebe cke. Dct nu jrade nich, denn diese Freund-
schaft kost' Icld,

—
ick Hab' 'n Villiet von enen juten

Freund getricht —
un weil et mir keener nich abkoofen

wullte, un zu Häuf jrade jescheuert wird, da bin ick
alleue gejangen.

Nante. gut, wenn ick mein Ielt mit jute Manier
widdnkrichte, denn wollt' ick mir von deinen juttn Freund
och en's schenken lassen.

—
Siebecke, (lachend) Na, davon nach neune,

aber sag' 'nmmal, hast de schon'ft ville jeseh'n?

Nante. Na, ville nich, abersch wenich!
Siebecke, (sich umsehend) Is denn det Alles, keene

Iänge mehr so wie sonst.
Nante. Nc, det gibt keene Iänge mehr, och keene

Compotts, det is hier frujal, wie beim kleenen Iajor'.

Siebecke. Denn Hab' ick mein Villiet noch zu
deuer bezahlt.

Nante. Na, wat soll ick elscht sagen, wenn du
schon'st klagen duhft.

Sieb ecke. In der letzten Ausstellung da waren
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Dir doch so ville Iemälde, det man jar «ich wußte, wo
man die Oogen erscht hindrehen sollte.

Nante. Siehste det is accurat wie mit'n Spiri-
tus, det jlebt halb so wenich für's Ield als sonst, un
dabei is es reenes Wasser, ick sage Dir, wenn ick mich
Kaffe uf de Maschiene kochen duhe, denn kann ick vor
das Ielt , wat mir der Spirtus kosten dicht , bei
Kranzler's Kaffee drinkcn

—
un wenn ick nich recht uff

passe, denn kann ick noch 'n Sticksken Kuchen essen
—

Siebecke. Des jlob' ich, aber wir woll'n uns doch
wenigstens 'n bisken umsch'n, Nante, was is det für'n
Bild, hast du 'n Katalog?

—
Nante Katolog? Davon steht nischt drin, det

jiebt et nich
—

det sind hier lauter Vierfüßler Du, denn
jedet Ding hat 'n Schwanz.

Sieb ecke. Det hier hat sogar zwee
Nante. Det wird gewiß 'n Mammon sind, paff'

man uff
—

Siebecke, (liest vom Zettel.) Pilger inRom, von
de la Röche

Nante. Rochbiücke, richtig von de Nochbrücke, ick
kenne ihn, er wohnt bei Meier'ns zwee Treppen hoch.

—
Siebecke. Aber sind die bloH schwarz, Herrjes,

det sind ganz richtige Schornsteinfeger.
Nante. Det macht der ville Ablaß, den die Pll-

ger kriegen, werd' ick Dir sagen, det dunkelt so nach.
Sieb ecke. Na, woso? Aber was steht denn uff

den andern Zettel? (lieft:) vor zwei Jahren darf das Vild

nich gestochen werden.
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Nante. Na, vor mir is et sicher.
Siebecle. Un vor mir ooch.
Nante. Was is denn det für'n Bild.

Sieb ecke, (liest) Nicolas. Kaiser von Rußland.
Nante. I,seht doch mal ener, unser werthge-

schäßter Herr Nachbar, aber Hnrjes wat is der Kaiser
jung jeworden, so jung is er vor zwanzig Jahre noch
lange nich jervesen.

Siebeke. Ick möchte woll wissen wie er det nn-
jefangen hat? det Mittelken möcht ick haben.

Nante. Wo so ? möchst Du ock noch jung wnden

Siebecke. Ne, ick nich, aber meine Olle, die möcht
vor ihr Leben jnne jung sin.

Nante. (nicldcnfcnd) Mir kommt eben 'n Infall
wie er det jemacht hab<n muß

— so is et und mch
andersch.

—
Siebecke. Na, laß hören.
Nante. Sieste, det üun 'n mal en Buch raus,

det führt den Titel
—

ick weeß nich mehr recht
—

aber
ick jlob, es fing an: „Licbesglück und Ehestand", 'n
Buch für beede Ieschlechter, zu kuhriren, ohne Dokter
alle in das Fach fallende KlauklMeu

—
un zuletzt och

noch de Kunst
—

bis in't späte -Alter noch jaus jung
zu bleiben.

Siebecke. Des is 'n Fabel, des jlob ick nich.
Rante. Uff Oehrc, des is war!

—
des hat in

der Voss'schen Zeitung gestanden.
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Sieb ecke. Drollich
—

aberschst wag willst de damit
fagel^ ?

Nante. Wat ick sagen will?
—

na, det bejreifst
Du nich

—
det is doch klar wie Hechtsuppe

—
det der

Kaiser sich det Buch jekooft hat, un sieste, darum sieht
er so jung aus.

—
Sieb ecke. Hör' mal Nante, wenn det Mittelken

probat wäre? det Buch nwcht' ick koofen,
—

det kann
vielleicht in cnen alten arab'schen Werke gefunden sin,
von wegen des Einschmierens, wer weß?

—
wie hceßt

denn der Wunderdokter?

Nante. Ja hör' mal, det weeß ick nich mehr
ick jlobe det war so'n Diername, so'n Dier aus den
zolojischen Zarten.

Siebeke. Na, weichet denn?

Nante. Nenn' mir nml etzliche, ick will seh'n ob
ick druff kommen duhe.

Siebecke, 'n Fuchs.
Nante. Ne, der is zu schlau.
Sieb ecke. Affe.
N«nN e. Ne, 'der is zu pMerUch.

Siebecke. Elephante.

Nante. Ne, der is zu jroß.

Siebecke. Ochse.
Nante.

—
der tonnt' et schonst ehr sin

—
aber



9

wenn ick mir nich irren duhe, so war't entweder 'n Vär
oder 'n Esel.

Sieb ecke. Da will ick mir dcch Mühe jeben,
—

det war doch am Ende nwchlich, —
det liejt noch so

villes verborgen — aber, hast' de jehtrt, det wollte
jeftern im Türkenkeller ener behaupten, det in Rußland
un Oestreich schonst lange de Preßfreihcit war.

Nante. Ies!
—

Weßt' de aber wat Preßfreiheit is?

Sieb ecke. Ne, det weeß ick nich.
Nante. Na, denn will ick's Dir sagen.

Siebecke. Na?

Nante. Sieste, Preßfreiheit is nischt weiter, als
die Freiheit zu pressen.

Sie decke. Richtig.

Nante Det is nu jans ejal, wer, oder wat je-
preßt wird, verstehst 'de mir?

Siebecke. Ne.

Nante. Echad' och weiter nischt
—

aber pass doch
uff, det is ja iar nich schwer zu bcjreifen — In Eng-
land da jiebt 'et och so 'ne Art von Prehfrnheit, se
nennen det 'ne Matrosenpreffe.

Siebecke. Wat is denn des?

Nante. Ene Matrosenpresse dct is 'n Art von
Mausefalle, sicste, die wird uffjestellt, mit 'n bisken Ho-
nich beschmiert —

un schnapp!
—

fallt se zu,
—

da
sitzen Dir en paar Dutzend Matten drm.
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Siebecke Nn nachher?
Nante. Da wer'n se rausjenommen . jut abge-

waschen, un uff de Schiffe jesteckt, nach Indien, Vatavia,
Simena, da lvo die jroßen Rosinen wachsen, un weeß
Iott wohin, die kom'n in ihr Leben nich mehr zurück.

Siebecke. Des is 'ne Härte —
aber worum sind

fe och so dumm, ick würd' nich in die Falle jehn.

Nante Ja, sieste, Du bist och 'n Vnliner un 'n
Berliner der is schlau

—
aber schau doch, wat sin denn

det für Vilvelkens die seh'n jrade aus, als wenn se
jleich Gloßweise uff de Welt jekommen sind.

—
List'

doch 'n mal.

Siebecke, (liest) S
—

c
—

lZizzen von Blecken

Nante. Vlcchen? na, ick Hab' och blechen jemust,—
aber de Dingerkens gefallen nur, de seh'n jrade aus

wie Epenad mit Ei.

Sieb ecke. Ick wecß »ich wat die hin ejentlich
sollen?

Nante. Se hetten Dir eben so jut hinstellen je-
konnt.

Siebecke. Oder Dir.

Nante. Ne, ick mach mir zu breet, sovil Platz
is nich.

Siebecke. Ick mocht' de Bilder nich geschenkt. Still
da sin 'n paar Menschen gekommen.

Nante (sich umkehrend) Die wer'n sich verloofen
haben.

—
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Sieb ecke Die reden ja jcms laut.

Nantc. Dunnerwetter! den enen kenn ick, det is
mein Engländer, ick kenn ihm an der schieben Nase.

Sieb ecke. Se hab'n sich 'n mal umgesetzt! , un
jehn schonst wech, pasf uff, se kommen hier vorbei.

(ein Engländer kommt im Gespräch mit einem Deutschen vorbei)

Engländer, (sehr laut) Ick kann nit denken, wie
man kann sagen dies ist eine, comment?

—
comment?— Kunstausstellung?!

Deutscher. Aber, lieber Freund. Sie müssen doch
bedenken daß es zu einem wohlthatigen Zwecke ist.

Engländer Das is gutt genugg für die Leutt
welche haben es gemacht

—
mai8

—
mais

—
für mein

Geld verlang ick doch Etwas, sonst bin ick sehr unzu-
frieden. Haben Sie geschickt nach mein Logement, Sie
wollen vier Groschen für die Armen, so hält ick gesagt,
gutt, hier sind vier Groschen, und ick habe plosit vier
Groschen für eme ll3cr6 (geht mit seinem Freunde hinaus).

Sieb ecke. Der hat jemurmelt.

Nante. Hast 'de jehört wat er sagte? Er hätt
vier Iroschens jespaan an 'n Dlolchke un ick zwee Iro-
schens au Schuhe

—
aber is des 'n putzijer Kerl!

—
von dem will ick Dir 'n Ieschichte nzählen, det Du

Nase un Ohren uffsperren duhn sollst.
Sie decke. Na, erzähle.
Nante. (nach einigem Räuspern) Det war an enen

finftern Abend
—
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Siebecke, Na, det fangt ja recht jraulich an, wie
o 'ne atte Räuberjeschichte.

Nante. Still, unterbreche mir «ich, sonst bin ick
jleich still, det kann ick nich yerdragen.

Sieb ecke. Na, jut.

Nante. Dn weeßt doch, det 'et in Berlin Mode
is, keene Laternen nich anzustechen, wenn Monschein in 'n
Kalender steht, nich wahr?

Sieb ecke. Dct weeß ick, des is mir schonst so
jejangen det ick nich jewußt habe, ob ick in Berlin oder
in Spandow bin.

Nante. Also, im hundertjährigen Kalender, stand
Dir Monschein

—
Sieb ecke. Na jut, fahre man weiter.

Nante. Det war also ene pechschwarze Nacht, ick
sage Dlr, Pech -raben-tinten- schwarz, hast Du det Ie-
mälde: „Berlin vom dustern Keller aus jesehn" schonst
jesehn?

Sieb ecke. Ja! nur zu.
Nante. Irade so sah et Dir den Abend uff de

Straße aus, nich ne Hand könnt man vor Ojen sehn—
ick hatte 'n bisken geschwuddert, un det könnt woll

Zwölfe sin. als ick aus dem Iosty- Keller raußer kam,
Du kennst doch den Iosty-Keller, da uff'n Mühleudamm
rechts?

Siebeke. Ja ick weeß, ick war schonst mal da in
Keilerei verwickelt.

Nante. Also ick laviere so sachte nach Haus, der
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Kümmel und det Weiß-Vier, wollten sich den Abend
nich verdragen mit enander

—
also ick laviere, wie 'n

juter Seemann duhn muß wenn er schlechten Wind hat,
un denk so drüber nach wat woll meine Olle sagen
wird, wenn ick schonst wieder schwer geladen habe

—
da

jeht 'et mit enem Male: Krach! so als wenn zwee Lo-
komotiven uff 'n anderstoßen, un denn wurde gestöhnt
und geflucht.

—
Ick jch dem Iestöhne nach

—
un wem

sehe ick? Mein Engländer, jrade der, der nu fortjejangen
is, det wurde mir sauer wat zu sehn, un ick mußte mir
de Ojen sehr anstrengen , also der stand Dir da, mit'n
Duch vor't Gesichte un fiuchte un schimpfte wat 'et Zeug
hält, (io(^gm! Oocl^am! ick glaub' meine Nase is
aput.

—
Wo is der Mann der das jedahn? er soll mir

«ben Satzfaction
—

un nu denke Dir, zwee Schritte
davon stand Dir Widder ener, och 'n Duch vor's Iesicht,
det jans roth von Blut war, un räsonnirte och jar nich
schlecht, der schimvfte nu wieder uff 'n Kalender un
meente, det schiene ihm fast scheinen zu wollen, als wenn
sein Rasendem zersplittert sei

—
Verdammter Monschein

brummte er; zwee Häuser un keene Schlafstelle nich.
Ick wußte nich recht, was er meente, det kamen noch
mehrere Menschen zu, die beinahe gestolpert wären un
wunderten sich, na ick wunderte mir och. Wir jingen
nu ran, un frajten un so hörten wir, det der Englän-
der bei de Fischerbrücke rumjcfiitz kam und der andere
setzte Dir jrade aus, da sind se denn mit de Nasen uff
'nander jerennt.

Sieb ecke. Sone Crambolage muß jar nich übel
sin, saj' ick Dir.

Na nte. Aber nu pass uff, nu kommt erscht de
ejentliche Pojenkte.
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Sieb ecke. Du machst nur ordentlich neuschirig.

Nante. Wer jlobst Du woll wer det war?

Sieb ecke. Wie kann ick denn det wissen
—

en
paar Schimmels?

Nante. Ne, det war nich ihr Hauptgeschäft.

Sie decke. Na, spann mir nich uff de Folter

Nante. Nu det war de englische und de berliner
Iascompagnie, die mit de Nasen uff 'nander gelofen
waren, blos weist Monscheiü im Kalender stand.

Siebecke. Ha, ha, ha, des is prächtig, des is 'n
ausjezeichueter Witz, ne, det is noch nich dajewesen, da
hält' ick Nlöjen dabei sin.

Nante. Wie jefällt Dir die Fajur da?

Sieb ecke. Sehr jut (liest: Professor Winkelmann,
von Professor Wiechmcmn) na, da hat en Professor den
andern gemacht, des is hibsch von den Manu, des je-
fällt mir.

Nante. Ob des der Gebrüder Winkelmann is,
der die Adreßkarten macht?

Sieb ecke. Des glob ick nich, denn der wird nich
solche Colnmisschue dragen.

Nante. Commisschue sind des nich, des sind bloß
Calauer, zu finden Stralauerstraße Nr. 8 im Keller.

Sieb ecke. In de Nezengasse sind st noch billiger.

Nante. Abersch't schon Gedragene.
—
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Sieb ecke. Wat streiten wir uns darum
—

sag
mir lieber, hast' de wat von de Rebellion gesehn ?

—
ick

war jrade verreist.
Nante. Na ob', ick war mitten drin, ick hätt

beinah selbst wat abgebucht.

Siebecke. Vom Vrod oder vom Flesch?
Nante. Des weniger, aber von de Keile, det hing

am seidnen Faden.
Siebecke. Det soll recht lustig herjejangen find,

schade, des ick nich hier war.

Nante. Woll, aber det hätt' doch keener gejlobr,
det de Bäcker so'ne fromme jute Menschen wären.

—
Siebecke. Na, woso?
Nante. Weßt du, war 'n Bibel is?

Siebecke. Weßt du, wat 'n Kümmel is?

Nante. Iut, des stimmt.
—

siehste in de Bibel
steht —

dut Iutes den, die euch übleö gcdahn.

Sieb ecke. Richtig.

Nante. Nn wer dir mit Sterne werft, den sollst
du mit Vrod werfen

—
haben det die Bäcker nich uff

'n Haar gedahn?

Sieb ecke. Bravo, der Witz is gut Nante, der
beste den ick vcn dir jehört habe, aber die Schlächter
det waren eben so fromme Menschen) schade det in die
Bibel nischt davon steht.

Na nte. Sieste, die Schlächter machen't de Bäcker
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immer nach, wenn det Vrod kleener wird, denn wird
det Flefch och gleich deurer, blos weil se globeli, zu enem
kleenen Sticksken Vrod braucht mall blos 'n klen Sticks-
ken Flesch.

—
Sieb ecke. Ick möchte doch woll wissen, wo die

Deurung ejentlich herkommt.
Nante. Det will ick Dir sagen. —

Sieste det is
weiter nischt wie'n zurückgetretener Schwindel.

—

Sieb ecke. Erkläre Dir.

Nante. Sieste, erscht war't 'n Actienschwindel,
verstehst du? da hat der König de Schwindler etzliche
Sturzbäder jeben lassen, davon is de Krankheit zurück-
jetreten un hat sich nu usss Korn jeworfen.

Siebe cke. Des is mir zu jelehrt, Nante.

Nante. Sieste, zum Erempel du hast 'n Ausschlag
un verkühlst Dir, so duht er zurücktreten un plautz! werft
er sich wo andersch hin, uf de Ogen, uff'n Verstand
oder sonst wo, un Du kannst sojar dran krepiren.

Sieb ecke. Hör mal Nante, ick bitte wer nich an-
züglich,

—
Menschen sterben un Pferde crepiren.

Nante. Des war mal früher, alleweile is et um-
jekehrt —

denn et wird nu vor de Pferde mehr jesorcht
wie vor de Menschen.

Siebecke. Na woso?
Nante. Hast Du denn nischt von den Verein

jehört vor die Tierquälerei

Siebecke. Ne.
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Nante. Iotte, wie bist Du in de Kultur zarück,
det is schade, det 'n Mensch von deine Anlagen

Sieb ecke. Still, davon nach neune
—

sag' mir
lieber wat der Dierquälerverein macht.

Nante. Wat er im Stillen macht, sieste, des weß
ick nich, aber ick weß bloß det er einen Damm gebaut
hat vom Schießhause bis Moablt, der en schwehres
Ield kost.

Sieb ecke, 'n Damm, zu wat?

Nante. Damit die Pferde sich nich zu sthre
aschefsiren duhn

Sieb ecke Des glob ik nich.
Nante. Uff Ehrenwort Du kannst mir's jloben.

Sieb ecke. Det scheint mir aber doch sehr dumm,
det is ja bloß für de Herren jut, aber nich vor de
Pferde, denn wo sie viere sonst gebraucht haben, da
wer'n st jetzt nu zwee brauchen

Nante. Richtig, Siebecke, det is jans meine An«
ficht, aber wat macht nicht de Liebe

—
de Liebe sieste,

is blind.

Sieb ecke. Liebe? wat quatscht Du denn von
Liebe ?

—
Nante Iotte doch, wie schwer Du begreistf!

—
Siehste denn nich, det des bloß Liebe is, reene Pferde-
liebe, en n Damm zu bauen, der so villGeld kost, wie
viel arme Menschen hält des die Miethe bezahlt...?

—
de Pferde sollen sich nich quälen? jotte doch!

—
Dau-

fende voll Menschen quälen sich wie die Pferde un kön-
2
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nen sich doch nich sattefsen; nu wird det Pferdefleisch in
Iang jebracht, menst Du, det des vor de Menschen is.

—
Ibewahre, des is bloß vor de Pferde, det, wenn die
erschte Iuqendblüthe vorbei is, sie mch gequält werden.

—
Sieb ecke. Un wat denn?

Nante. Aber genudelt un geschlacht werden

Sieb ecke. Droüich.
Nante. Siebecke, hast Du nischt gemerkt?

—
Sieb ecke. Ne.

Nante. Hast' de nich gemerkt, wie jewählt ick mir
ausgedrückt habe? Die erfchte Iugcndblüthe enes Pferdes;
ick globe Du hast nich alle Dage so reden gehört.

—
Siebecke. Se hätten Dir zum Landstand machen

sollen.

Nante. Menst Du, det se des recht gedahn hät-
ten ? Ieöhrter Redner, ik würd schont vor de allgemeine
Heiterkeit gesorgt haben, aber ick bin hesch; der märksche
Stob sitzt mir in die Kehle, man hört nischt von mir,

sieste un murmeln allene des gilt nich.
—

Sieb ecke. List Du alle Verhandlungen?

Nante. Ne, fe haben mir zu sehr geärjert.

Siebecke. Woso?
Nante. Erschtens, weil se det Brennen verboten

haben, zwetens, weil se nich haben leiden gewullt, det
der Pollacke

—
die Ieschichte von de poln'sche Rebellion

vorlesen soll.



19

Siebecke. Davon Hab' ick nischt gehört.

Nante. Woll, det war Alles jedruckt, des is der
selbe, der jesagt hat: Wenn ik keene Opposition finde,
denn kof' ick mir Enen.

Sieb ecke. Ah der, nu übrijens.

Nante. Un drittens, weil ick de Hälfte nich versteh'
Sieb ecke Un warum nich?
Nante. Warum? weil an meine Ecke kene Uni-

versität nich is, un ick ken Gelehrter nich bin, siehste.
Siebecke Ick kenne Enen, dem's och so geht.

Nante. Is de Zeitung vor de Ielekrten oder vor
det Volk? Un hat det Volk det jelernt des zu versteh,:
he? Neulich stand in de Vosssche „de arbeitende Classe
leid fürchterlich am Popo oder Poporismus, ick

weß nich mehr recht, wie et hieß. —
Nu frag ick Dir,

wat is det?

Sieb ecke. Det weß ick nich.
Nante. Sieste, ick och nich, un zwe mal hundert

dausend Menschen in Berlin, de wissen et och nich.
—

De arbeitende Classe, det bin ick, nn ick soll nich wissen
wat mir fehlt he? is det 'n Fistel oder 'n Polip, wie? —

Ick sage Dir Siebecke, ick war so wüthend als ick det
las, det ick mir den ganzen Poporismus rausjerissen
hatte, wenn ick nur gewußt hätte wo er ejentllch sitzt.

(7 leb ecke. Det soll och nu 'n Buch raus kommen
det alle Worte vor de Zeitung übersetzt

—

Nante. Det is noch schlimmer, denn wer'n se
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erscht reckt radebrechen duhn
—

nu dencke Dir 'n mal,

ick Hab' s'on Buch, det so dick sin muß, wie det Conser-
vationslericon, —

un ick wlll 'n Mal nach 'n Diergarten
jehn, lln da die Zeitung lesen, denn muß ick nur 'n Korb
mitnehmen, um de 13 Bände mit de Anhängsel dragen
zu können.

Sie b e ck e. Det sollt dem Landtag vorgelegt werden.

Na nie Ach jotte doch, —
det is ihm schonst

genug vorgelecht
—

aber er hat keinen Aptit nich
—

de Menschen m de Prcvinz, sieste verehrter Redner, die

haben 'n andern Ieschirack
—

wle in de Residenz sieste.
Det will keener mch anbeissen.

S ie b eck e Det soll jestern Feuer ausgebrochen sind.
Nante. Feuer det is ja nich möchlich, wer hat

Dir det jesagt?

Sieb ecke. Ick Hab et von 'n landständischen Stle-
felpuzzer, —

der hat mich jesagt, det soll Alles Feuer
un Flamme jewesen sind, un hat Alles raus gewollt, da
sollen Etzliche jestoßen sind, Etzliche haben sich jedrückt,
und Enige sollen sogar getreten sind.

Nante. Davon Hab ick jar m'scht nich jehört
—

det Mllßte denn 'n Kopf jeplatzt sind.
—

Aber ick muß
fort, Adjes Eiebecke, uff Widersehn, (relck^t letzterem bie
Hand.)

Sieb ecke. Adjes —
doch apropos, wat macht

Deine Olle.

Nante Die ltcht
Sieb ecke. I,drum sift Du och so blaß aus.
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Nante. Na, ick lich ja och.
Sieb ecke. Du lichst, - wat is det ftr'n Witz?
Nante. Det is sehr einfach

—
wir liejen in

Scheidung.

Sieb ecke. In Scheidung? zwanzig Jahr verhei-
rathet un nu scheiden?

Nante. Eieste, meine Olle, die kann de Keile nich
mehr verdragen, se ment, det bekommt ihr nich.

—

Sieb ecke. Det sind Ieschmacksachen, meine Olle
bekommt se sehr gut —

Ick kann Dir sagen, meine Olle
wird sich scheiden lassen, wenn se kene Keile krichte.

—
Wie weit is denn der Prozeß.

Nante. Der Prozeß schwebt, er wird aber woll
bald mit 'n Fallschirm runter kommen.

Sieb e ck e. Na, grüße Deine Olle von mir, ick werde
davor meine von Dir grüßen.

—
Sieb ecke. Pst !! (Nante kehrt zurück.) noch

jans wat neues.
Nante. Na ? Hast Du jehört, det eene neue Steuer

ingeffchrt wird.

Sieb ecke. Na, worauf denn?

Nante. Uff de Finken.
Siebecke. Woso?
Nante. Se machen in Berlin zu viel Geschrei.
Sie b e ck e. Och jut

—
jrade wie hei de NachtigM'/l.
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Nante. Aber weeßt Du, wat mir eben innfällt?
Siebecke. Na?

Nante. Wenn se mir zu eenem Deputirten jemacht
hatten, hatt'n se mir och abjemalen —

Sieb ecke. Un nachher hatten se Dir och uffje-
hangen

Na n t e. Schöneken -^ vorher hett ick sitzen gemufft,
(det war freilich nlch det erste Mal jewesen) un nach-
her uffjehangen, des is jrade so wie et heßt, erscht über-
fahren jelaffen, un nachher jekel.lt

—
Herrjebs !

—
un

denn jlob ick, denn hett'n se den Platz wo lck druff je-
sessen habe, abjießen lassen, un denn jesagt, seht her, des
is der Eindruck den Nante jemacht hat. He?

Sieb ecke Un nu erscht de Reden, die Du jehal-
tm hettst he?

Nante. Von des wären Dir alle Buchhändler
reich jeworden

—
Sieb ecke. Un de Witze, die se jemacht hetten?

Herrjehs !

Nante. Ianz Berlin war Dir nnt eeüem Male
witzig jeworden.

Sieb ecke. Des hett noch nich jereicht, se hatten
noch Etzliche von Scharlottenburg mit den Omnibus
jeholt, denn allem wären se nich fertich jeworden.

Nante. Det is wirklich jammer Schade, des der
schöne Landtag nu schon alle is.

Sieb ecke. Aber Spaß bei Seite, wat haltst Du
ejentlich von die jattze Ieschichte ?
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Na nie. Wat ick mene det will ick Dir sagen
—

ick mcne jar mscht, vor de Conditorsch und vor de Wein-
händler und Koosteille, war et sehr jut, det viele Reden
sichst'e macht Apptlt —

aber vor mir war jar nischt
Aber denke Dir, stiller Redner, wenn ick nu nach Haus'
gekommen war mein Portrait in de Hand, wo drunter
jeschrieben steht Nante, Depentirter von die erste, zwete
odn' dritte Kune, encn stoßen Stern vor de Vrust, dm ick
mir verdient, un det janze Dorf mit Alt nn Jung, mit

Schuhe un ohne Schuhe war mir entjegen jekommen det
Zeitungsblatt in de Hand, wo det jedruckt steht wat ick
jesagt un nicht jesagt habe, un och wo ick jemurmelt

habe un alle Nähler hätten mir dem Iewählten die
Hände jedruckt det se mir braun un blau jeworden wä-
ren, un sich bei mir in jewehlle Rede bedankt vor meine
jroße Vravour,

—
un denn wären en Dutzend Me-

chens jekommen mit weiße Kleber mit Spitzen besetzt,
mit gebrennte Locken, un hätten 'n Iedicht herjesagt, un
mir die schönsten Blumen ins Iesicht geworfen det mir
die Ogen überjegangen, wobei alle geweent hätten.

—
Ne Slebecke, det greift Mir zu sehr an, ick fihl det ick
och man een Mensch bin

—
komm, wir woll'n uns eenen

kosen, mag er kosten wat er kost
—

(entfernen sich.)

—
««O<WW5^
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